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Sie hatte nicfjts bagegen. 2)a fafi er
nun am Ofen, faf) hinüber 3U itjr, roäh=
renb gräulein fiulbos fchlanfe gigur um
ermüblicfj über bie haften liefen.

War denn kein Stuhl da für diese Hulda?

Unabhängiges Frl. in selbständiger

Position, 30j., kafh., zirka
172 gr., wünscht

Bekanntschaft
zwecks Heirat m. Herrn in rechten
Verhältnissen. Im Löwe oder
Widder geb. werden bevorzugt.

Im Weißen Rößl geb. werden
nicht berücksichtigt!

2Bie roir erfahren, ift in 3üridj unter
bem 5tamen (Kollegium 9Jtuficum Qüvid)"
ein Äammerordiefter gegrünbet roorben,
3U beffen ßeiter S. (SSafel) berufen
roorben ift. (5. roirb bie oier ffion^erte,
bte SInfang Sejember an oorge|eben finb,
oon %ofel aus birigieren. 58afel unb
^3. S. bürfen auf biefe Berufung ftol3 fein.

Und besonders auf die Geschicklichkeit des
Ferndirigenten!

62 pecfonen

finb gufriebene Äunben unb
fcblafen fo gut roie in einem
23eff auf unferem

BeK-Couch
fomplett mit ïllatratjli 3U
%r. 228.. (gebrauchte aRöbel
roerben in 3al)'un9 genotm
men im
Möbellager H., Solothurn

73 Personen
sind zufriedene Kunden und
schlafen so gut wie in einem
neuen Bett auf unserem

Bett-Couch
komplett mit warmem Matratzli
zu Fr. 228..
Gebrauchte Möbel werden an
Zahlung genommen.

Möbellager H., Solothurn

Das nimmt überhand! Demnächst schläft ganz
Solothurn auf einer Couch!

Nach einem Ueberblick über die großen
Importschwierigkeiten kam der Sprechende auch
zur eigenen Fettproduktion und führte viele
Möglichkeiten der Fett- und Oelgewinnung an,
die von der Kriegswirtschaft ins Auge gefaßt
werden.

Z. B. Kerzen aus eigenem Fettboden.

Während sie dort mit der Hand auf der Tür-
klinke stand,

Mit einer Hand auf der Türklinke
Eine Akrobatin!

Die Kälte ist ein Feind des Nierenkranken, und
kalte Füße sind unter allen Umständen zu

belüge

wenns sein muß, mit Gewalt!

Nikiaus Stöcklin, Riehen : Spiegeleier (1940)

Ja 1940 I I

Popolino in sehr gut. Zustand,
7fach bereift, zu verkaufen

Ein Kinder-Popolino?
Die Bereifung spart Hosen!

Sie 5öabt bes brüten ftönbigen 3Rit=

gfiebes fiel nach, bem 23orfd)lag ber frei*
finnigen graftion auf Sr. 3. 3B. aus

^M^H. Der SKann ift roohl noch
etmas jung, aber er oerfpricht, älter 3U
roerben.

Das kann auch eine leere Versprechung sein.

Billigst; 3 Wintermäntel für
kl. festen Herrn aus Wollstoff,

Eine Art Teddybär?

Luftlöchern und verbarg es dann sorgfältig
unter ihrem Bettchen, wo sie die halbe
Nacht vor Aufregung kaum zu schlafen
vermochte.

Warum isch sie nöd drininne blybe!

Briefmarken
Soldaten u. Briefmarken-Sammler
schliehf euch dem beitragsfreien
Sammferring mit feinem Tausch-

u. Rundsendeverkehr an.

Ich sammle numme-n-Oberschte!
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Sie hatte nichts dagegen. Da saß er
nun am Ofen, sah hinüber zu ihr, während

Fräulein Huldas schlanke Figur
unermüdlich über die Tasten liefen.

Var «kenn kein Ltuni c/a /ü> c/iese r/uicia?

Unsbliängigsz r>I. in zelbstsn-
ciigsr Position, Zllj., Ksili., zlrlcs
172 gr., wünsclit

zwsclcs l-lsirst m. l^srrn in rsclitsn
Vsriisltnisssn. Im l.öws oclsr
Wiclcisr gslz. wsrclsn bevorzugt.

/m VeiLen /?öt?i xeb. uiercien
nickt berücksicktixt/

Wie wir erfahren, ist in Zürich unter
dem Namen Collegium Musicum Zürich"
ein Kammerorchester gegründet worden,
zu dessen Leiter P. S. (Basel) berufen
worden ist. S. wird die vier Konzerte,
die Anfang Dezember an vorgesehen sind,
von Basel aus dirigieren. Basel und
P. S. dürfen auf diese Berufung stolz sein.

tVnci bssona'ers au/ «iie t?esckick/ickkeit «ie»

Lernaürixenten/

K2 Personen

sind zufriedene Kunden und
schlafen so gut wie in einem
Bett auf unserem

kett tvlllk
komplett mit Matratzli zu
Fr. 228.. Gebrauchte Möbel
werden in Zahlung genommen

im
lVlöbellsxer ti., Lolotnurn

/3 l?sriionen
sincl zutrisclsns Kunclsn uncl
scklsten so gut «ke in einem
neuen Veit sut unserem

kett-eouek
Komplett mit wsrmsm rv^strstzii
ZU 22V
Osbrsuclits /V^öbsl wsrclsn sn
^slilung gsnommsn.

IVlöbölisgöi' N., Zolotliurn

Da» nimmt überkana'/ Hemnäckst sckiä/t Zan?
6»ic>tknrn an/ einer Lonck/

IVscli eiuein lielierlilielc über ciie groken Im-
portscrivvierißlceiten icsru cler Lnrecitencie sucli
2ur eieenen ?ettvrollulitioii uncl küirrte viele
iVlößliclilceiten cier t?ett- unci OelßevvinriunA sn,
ciie von cler Xriexsvvirtscriskt ins XuZe ßekslZt
verclen.

ö. Xer-en auz eigenem Lettbcx/en.

Vslirencl sie ciort mit cler Hsncl suk cler l'ür-
Iclinlce stsuci,

Hkit einer //anci au/ cier Türklinke
Line Akrobatin/

Die Xsite ist ein l?einci lies iVierenIcrsnIcen, uncl
lcslte I?üke sinci unter sllen VmstÄnclen 2!» l»e-

itixe

uienns sein mnt?. mit t?e«iait/

iXiicisus Ztöclclin, kielien : Zpiexeleier (1940)

cls 1S40 I I

povoliuc» in seiir Kut. ^ustsocl,
7kack bereikt, zu verlrsuien

r?in Xina'er-T'opoiino?
Oie öerei/nnx «/»art r7oxen/

Die Wahl des dritten ständigen
Mitgliedes fiel nach dem Vorschlag der
freisinnigen Fraktion auf Dr. I. W. aus

WWmWMd. Der Mann ist wohl noch
etwas jung, aber er verspricht, älter zu
werden.

öaz Kann auck eine ieere VersprecnnnK sein.

Silligst- Z Vl/intsrrnsntel kür
lcl. testen Herrn sus Vi/ollstokk,

Line ^rt Tecic/^bär?

I.uktlöcliern uncl verlzsrZ ss ctsnn sorZksItiZ
untsr ilirsm Lsttenen, wo sie äie nslize
^isclit vor XulreZunZ Icsum zu scnisken ver-
niocnte.

Varnm isck sie nöci cirininne biz'oe/

5olclster> u. 0tiesmstlten-5smmler
sclilisht sucli clsm bsitrsgstrsisn
8smmlsrring mit tsinsm Isuscli-
u. kunclssncisvsrlcsiir sn.

/ck sammie nnrnme-n-t?c<er!>ckts/
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